
Antrag des Vorstands zur ordentlichen Delegiertenversammlung am 30.06.2026 

Antrag: 
Der Vorstand spricht sich für eine Beitragserhöhung um jeweils 1,- € Euro für Kinder, 
Erwachsene und ermäßigte Mitgliedschaften aus. Familienmitgliedschaften mit vier 
Personen sollen um 4,- € und Familien mit drei Mitgliedern um 3,- € erhöht werden. Die 
Passivmitgliedschaft soll auf 6,- € angepasst werden. 

Die Beitragserhöhungen sollen zum 01.07.2026 umgesetzt werden. 

Aktueller Beitrag Angepasster Beitrag Prozentualer Anstieg 
Familien (4) 49,00€ 53,00€ 8,16% 
Familien (3) 45,00€ 48,00€ 6,67% 
Erwachsene 26,00€ 27,00€ 3,85% 
Kinder 17,00€ 18,00€ 5,88% 
Ermäßigt 17,00€ 18,00€ 5,88% 
Passive 04,25€ 06,00€ 41,18% 

Begründung: 

Seit dem 01.07.2023 sind die Beiträge unverändert geblieben. In diesem Zeitraum hat 
die Inflation jedoch dazu geführt, dass die tatsächliche Kaufkraft dieser Beiträge spürbar 
gesunken ist. Auf Basis der Inflationsraten von 2023 bis 2026 ergibt sich folgende 
Entwicklung: 

Inflation laut statistischem Bundesamt (Destatis) 
2023 5,9% 
2024 2,2% 
2025 2,2% 
2026 (Januar-Mai) 2,3% 
Gesamt: 12,6% 

Die 26€ Erwachsenenbeitrag entspricht dadurch noch ca. 15,02€ (Wertverlust 3,02€, 
der Kinderbeitrag sowie der ermäßigte Beitrag entsprechen noch ca. 15,02€ (Wertverlust 
1,98€) Dies entspricht 11,6% Kaufkraftverlust. 

Für unseren Verein hat dieser EƯekt erhebliche praktische Konsequenzen: 
Mit den gleichen Einnahmen können heute deutlich weniger Leistungen finanziert 
werden als noch 2023. Gleichzeitig steigen die tatsächlichen Ausgaben – etwa für 
Energie, Material, Instandhaltung und Personal – kontinuierlich weiter an. 

Trotz sehr eƯizienten Wirtschaftens können wir diese Mehrbelastung nicht vollständig 
kompensieren. Die vorgeschlagene Anpassung würde diesen Verlust nur teilweise 
ausgleichen, stellt aber eine möglichst geringe Belastung für die Mitglieder dar und 
würde die finanzielle Stabilität des Vereins gewährleisten. 



Ergänzende Information: Die Entwicklung des Mindestlohns und der Minijob-Grenze. 

Mindestlohn Minijob-Grenze 
2022 09,82€ 450€ 
2026 13,90€ 603€ 
2027 14,60€ 633€ 



Niendorfer TSV von 1919 e.V. 

an den Vorstand 

Bondenwald 14c 

22453 Hamburg 

25.05.2026 

Anträge für die Delegiertenversammlung des NTSV am 30. Juni 2026 

Sehr geehrter Vorstand, 

Anbei vier Anträge für die kommende Delegiertenversammlung Ende Juni. 

Antrag 1: Transparente Führung der Sparten 

Es wird beantragt, dass die unter der Leitung des Vorstands des NTSV stehenden Sparten bei den 

jeweiligen Spartenversammlungen folgende Punkte in die Tagesordnung aufnehmen: 

• Genehmigung des Protokolls der vorausgegangenen Versammlung

• Bericht über die Entwicklung der Spartenfinanzen (Sparteneinnahmen und -ausgaben)

Zusätzlich wird beantragt, dass das Protokoll der Spartenversammlung innerhalb von 4 Wochen nach 

Durchführung auf der Homepage zur Einsicht veröffentlicht wird. 

Begründung: Klare und transparente Kommunikation für die Spartenmitglieder (was ist Stand in der 

Sparte, wie ist die finanzielle Lage, wer wurde Spartenvertreter/Delegierte/r), auch für die Personen, 

welche nicht teilnehmen konnten sowie zur Dokumentation. Veröffentlichung des Protokolls zeitnah, 

damit Anmerkungen und, wenn nötig, Anpassungen durchgeführt werden können. Nach einem Jahr 

erinnert sich niemand mehr an diese Veranstaltung. 

Zusätzliche Information zu den Finanzen, damit für die Mitglieder hier nachvollzogen werden kann, 

wie deren Anteil des Grundbetrags in den Sparten verwendet wurde und welcher Kostenanteil durch 

Übernahme von Aufgaben durch die Geschäftsstelle entsteht (-> mögliche Generierung von 

Ehrenamtlichen Unterstützern, um ihren Sport zu fördern und mehr Geld für den Sportbetrieb zur 

Verfügung zu haben). Weiterhin ist damit auch ein Vergleich zwischen den verschiedenen 

Abteilungen und Sparten möglich (potenzielle Synergieeffekte finden, etc.) 

Antrag 2: Zukunft des NTSV / Visionen, Ziele und Wege 
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Es wird beantragt, dass der Verein mit den Organen Vorstand und/oder Beirat die nahen 

Entwicklungsziele (für die nächsten 3 Jahre) des Vereins ausarbeitet und veröffentlicht sowie 

regelmäßig überarbeitet.  

Begründung: In den letzten Jahren war immer klar kommuniziert, wohin die Entwicklung des Vereins 

gehen sollte. Erst Umstellung der Satzung auf Delegiertenversammlung, anschließend der Weg zum 

hauptamtlichen Vorstand. Ziele und Visionen für die Zukunft des Vereins sowie deren offene 

Kommunikation helfen, dass getroffene Entscheidungen nachvollzogen werden können. 

Weiterhin kann es als Guideline genutzt werden, die Arbeit von Vorstand und Beirat zu beurteilen. 

Antrag 3: Einbeziehung der Ehrenamtlichen in Vorgänge und Entscheidungen 

Es wird beantragt, dass bei Situationen und Entscheidungen, die Abteilungen betreffen, die 

Meinungen und Einschätzungen der betroffenen Abteilungsleitungen eingeholt und berücksichtigt 

werden. 

Bei Situationen oder Entscheidungen, die (Teile von) Sparten betreffen, soll hier die Meinung und 

Einschätzung der betroffenen Kurse-/Gruppenleitungen eingeholt und berücksichtigt werden. 

Begründung: Die SportlerInnen, Übungsleitungen, TrainerInnen und Ehrenamtlichen in den 

Abteilungsleitungen wissen am besten, was für ihren Sport, Mannschaften und Kurse wichtig ist. Sie 

können qualifizierte Auskunft geben über Möglichkeiten, Wünsche und Erwartungen. Diese 

Informationen in den Entscheidungsprozess mit Einzubinden sorgt dafür, dass eine gute 

Lösung/Kompromiss mit geringen Ressourcen gefunden werden kann. Weiterhin ist die Zustimmung 

solch eines Ergebnisses höher, wenn die Mitglieder und Ehrenamtlichen das Gefühl haben, dass Ihre 

Bedürfnisse und Wünsche berücksichtigt wurden. 

Antrag 4: Vorleben/Weiterentwicklung der Satzung und Ordnungen 

Es wird beantragt, dass der Vorstand die Satzung im Sinne der Mitglieder lebt und weiterentwickelt. 

Das beinhaltet z.B.: Vorleben der Satzung und Arbeiten im Interesse der Mitglieder, Anpassung der 

Satzung an die gelebte/gewünschte Praxis, Anpassung/Aktualisierung der Ordnungen. 

Begründung: 2024 wurde der letzte große Schritt bei der Satzung mit der Implementierung der 

Möglichkeit des hauptamtlichen Vorstands getan. Es sollte von da an eine lebende, sprich sich mit 

dem Verein entwickelnde, Satzung werden. 2025 gab es keine Änderungen, für 2026 waren mir bei 

verfassen der Anträge (25.05.26) keine geplanten Anträge zu Satzungs- oder Ordnungsänderungen 

bekannt.  

Die Satzung ist das Grundgerüst des Vereinslebens. Sie wurde mit vielen Arbeitsstunden durch 

Vereinsvorstand und Abteilungsleitungen ausgearbeitet und ist das Ergebnis vieler Kompromisse. Sie 

ist nicht perfekt und Bedarf regelmäßigen Anpassungen, dies gilt ebenfalls für die Vereins-

Ordnungen. So steht in der Finanzordnung noch der "Schatzmeister" als Verantwortliche Person für 

die Finanzen, in der Satzung gibt es diese Position jedoch nicht (mehr). 

Andreas Zinke 


